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2. Jahrgang. 


Donnerstag, den 4. April 1929. Tir. 90. 


oe Sen» N bebolſtchenden Aenderungen in 
Polnischen Kubinelte. 


Der Staatspräſident hat ſofort nach ſeiner Rücktehr aus; Aus dem Miniſterium dürften, wie wir ſchon einmal be⸗ 
7 er 4 ; Spala, die vor dem früher beſtimmten Termine erfolgte, den richteten, der Arbeitsminiſter Jurkiewicz, deſſen Geſundheits⸗ 
„ ee eee fachen Ueber. tranten Miniſterpräſidenten aufgefucht, eine längere Konfe⸗ zuſtand ſehr angegriffen iſt, und der Handelsminiſter Ing. 
dies haben die Begriffe von Freiheit nach dem Kriege eine renz, die als entſcheidend für die weitere Entwicklung der Kwiatkowfki, der die Generaldirektion der Tarnower Werke 
derartige Geſtaltung angenommen, daß dieſer hehre Begriff bisher heimlichen Kriſe in der Regierung anzusehen iſt, ge⸗ übernehmen joll, ausſcheiden. (Trotzdem ‚die wußgeden 255 
allzu oft mit Willkür verwechſelt wird. Unter dem Vorwande habt. Die Entſcheidung dürfte am Donnerstag fallen. Fattoren noch nicht entſchieden haben, ob ſie auf die Mitar⸗ 
der Verteidigung der angeblich bedrohten Demotratie wird 10 e . e 925 beit desſelben im Miniſterium verzichten können.) 
. ee eee . Miniſterpräſidenten, der bezüglich gew! ö Zu- . 3 EHE 0 . Be - 
— e e e die Regierung und ſtän 0 i je Meinung hat, die von den anderen Mini- Mittwoch 5 5 97 255 die 1885 e 
Ein klaſſiſches Beiſpiel des Mißbrauches nen ſtern nicht geteilt wird. Er beharrt auch auf dem Standpunkt, | F h . 3 75 En De Be iin 
tariſchen Rechte und der demagogiſchen Schlagworte bietet daß die innere Politik Ar Parlamente und M l ar 5 a a 
uns die Angelegenheit der Anklage des geweſenen Finanzmi⸗ pen Dei Beſetzung der Miniſterportefeuilles ausſchtießlich Sa- | MadInektes: noch im Laufe dieſer Woche ſtattfinden. 
niſters Czechowicz vor dem Staatsgerichtshofe. Es iſt unleug⸗ eweien wußkrpründercten Kr 
bar, daß es nicht nur das Recht, ſondern ſogar die Pflicht — — 
i een ei „über. die Verwendung der 
sgelder zu wachen und 1 


Selbſt dem eingefleiſcheſten Anhänger des parlamentari⸗ 
ſchen Syſtemes muß es auffallen, daß die Staaten mit ſtark 
parlamentariſchen Regierungen mit Schwierigkeiten zu kämp⸗ 
fen haben, während die Staaten, in denen der Parlamenta⸗ 
rismus aufgehoben worden iſt oder nur zum Scheine beſteht, 
ſich glänzend entwickeln. Die Urſache iſt in dem Ueberleben 


= 1 5 5 DOES — — — En 1; > 
15 'sgelder zu wachen und eine Vergeudung und ungeſetz⸗ 2 2 * ö 
liche Verausgabung derſelben hintanzuhalten. Es beſteht aber ö 
eein großer Unterſchied zwiſchen den formalem und faktiſchem 
Rechte der Abgeordneten bei der Erfüllung dieſer ihrer höch⸗ "a ; a * 


ſten Aufgabe. Es gibt wohl niemanden im polniſchen Seim, 
der dem geweſenen Finanzminiſter Czechowiez die Vergeu⸗ 
dung von Staatsgeldern vorwerfen tönnte. | 
Deshalb war auch kein Abgeordneter gegen die Auffor⸗ Wien, 3. April. Die Regievung Seipel hat am Mitt- der Konflikt in der öſterreichiſchen Metallinduſtrie. 
derung der Regierung, über die Nachtragskredite um die Le⸗ woch ihren Rücktritt eingereicht. Als Grund wird angegeben, x 
galiſierung derſelben durch Betätigung durch den Sejm an⸗ 


zuſuchen. Die Regierung hat durch den Miniſterpräſidenten 


men, aber ſogar einen Antrag auf Feſtſetzung einer Friſt zur 
Vorlage des Entwurfes abgelehnt. Damit war dieſe Angele⸗ 


— 
Bartel dieſes Recht des Parlamentes voll und ganz aner⸗ h g a 
kannt und verſprochen, ehebaldigſt den Entwurf zuſammen 114 
mit den Rechnungsabſchlüſſen dem Sejm vorzulegen. Der g 1 — 
Sejm hat nicht nur dieſe Erklärung zur Kenntnis genom- | Ä 


* 


Die formellen Rechte des Sejm! wurden durch die feierliche 


— 


genheit als erledigt anzuſehen. Was geſchieht aber nun? Auf 
einmal erheben die Oppoſitionsparteien unter dem Vorwande 


miniſter die Anklage wegen Nichtvorlage des Entwurfes und f 


verlangen, daß derſelbe aus dieſem Grunde vor den Staats- Paris, 3. April. Die Zuſammenkunft Muſſolinis und zu ſchweben, jedoch dürfe man annehmen, daß Chamberlain 
gerisptehof geſtellt werde. Auch bei der Diskuffion über diefen | Chamberlains in Florenz hat in franzöſiſchen politiſchen und keine angenehme Erinnerung an den heftigen italieniſchen 
Antrag müſſen die Oppoſitionsredner zugeben, daß ſie nicht diplomatiſchen Kreiſen große Beachtung gefunden. Von der Preſſefeldzug im letzten Sommer gegen das franzöſiſch⸗eng⸗ 
dermuten, daß Miniſter Czechowiez außer dieſem formalen Pariſer Preſſe widmen der Begegnung bis jetzt nur „Pe⸗ liſche Flottenabkommen bewahrt habe. Muſſolini ſei ebenſo 
1 ergehen ſich auch eines Mißbrauches ſeines Amtes ſchuldig tite Pariſtien“ und „Echo de Paris“ längere Erörterungen. wie alle anderen konſervativen Regierungen der Welt an dem 
gemacht hat. | Der „Petite Pariſien“ weiſt davauf hin, daß Muſſolini Siege des Kabinetts Baldwin bei den kommenden Wahlen 
Um was handelt es ſich alſo bei dieſer Angelegenheit? bei ſeinem Beſuche in Florenz zweifellos die letzten Spuren intereſſiert. In der Frage der Kriegsentſchädigungen und 
a bie f des ärgerlichen Eindruckes, den der Tiranavertrag in Eng⸗ der vorzeitigen Rheinlandräumung ſeien ſich Italien und 
Erklärung des Miniſterpräſidenten anerkannt, es wurde, mit land ausgelöſt habe, verwiſchen wollte und zu den in Li. England einig. Muſſolini und Chamberlain jeien der Auf⸗ 
Zuſtimmung des Sejm, verſprochen, die Vorlage ehebaldigſt vorno geſchloſſenen freundſchaftlichen Beziehungen zurück. ſaſſung, daß der Abſchluß einer endgültigen Finanzregelung 
einzubringen und troßdem wird der verantwortliche Miniſter zukehren ſuche. Angeſichts der Tatſache, daß Großbritannien das Ende der Beſetzung herbeiführen müſſe. Obgleich Muſ⸗ 
zur Verantwortung gezogen, bevor die Abgeordneten die ; ih am Vorabend von Wahlen befinde, müſſe man annehmen, ſolini gelegentlich anerkenne, daß die von Deutſchland ſeit 
Möglichkeit haben, ſich über die Art der Verausgabung der daß die Zuſammentunft ſich auf eine allgemeine politiſche vier Jahren erhaltenen Zahlungen auf die Anweſenheit der 
Beträge zu überzeugen. Es genügt ihnen nicht die unpartei- Ausſprache beſchräntt habe, ohne daß eine beſondere Frage Beſetzung in den rheiniſchen Brückenköpfen zurückzuführen 
iſche Erklärung des Präſidenten der Oberſten Kontrolltam- angeſchnitten worden ſei. Frankreichs Beziehungen zu Lon ſei. In letzter Zeit ſehe es ſo aus, als ob Itailen ſeine 
mer, der doch Einſicht in die betreffenden Atte hatte, daß die don ſeien im Laufe der letzten Jahre jo eng geworden, daß Kriegsentſchädigungsforderungen erhöhen wolle. Man dürfe 
Beträge für äußerſt notwendige und dringende Ausgaben eine Verbeſſerung der italieniſch-britiſchen Beziehungen nur nicht darüber erſtaunt ſein, wenn auch die franzöſiſchen Ver⸗ 
verwendet worden ſind. x . die franzöſiſch⸗italieniſche Annäherung begünſtige. handlungen über die Südgrenze von Lybien und das Statut 
Es iſt dieſer Vorgang nur mit dem nicht nur bei uns, Aehnlich meint „Echo de Paris“. Zwiſchen London und der Italiener in Tunis beſprochen worden ſei. Man wiſſe, 
ſondern bei allen parlamentariſch regierten europäfſchen] Nom ſcheinen für den Augenblick teine beſonderen Fragen daß der Weg Paris⸗Rom oft über London führe. 
Staaten, zu beobachtenden Kampfe der geſetzgebenden Kör⸗ f : 


ungünſtigen, politiſchen Kreiſe auszunützen gewußt, um Po: kehren. Ein Kranker erträgt aber jede Rezidive viel ſchwe⸗ 
len zu ſchädigen. Aber könnte man nicht, vielleicht mit rer, als die eigentliche Krankheit und iſt es höchſte Zeit, daß 
vertrages mit Polen durchdrungen iſt und derſelbe von den weit größerer Berechtigung von Verſuchen einer Diktatur der Regierung der Ruf entgegenſchalle: „Caveant conſules, 
Agrariern immer wieder ſabotiert wird. ſſeitens des Sejm ſprechen. Sind nicht faſt alle Handlungen ne Res Publica quid detrimenti capiat“. Es iſt Sache der 

Wir müſſen uns unwillkürlich fragen, ob dieſer Kampf des Seſm auf dieſe Abſicht zurückzuführen? Regierung, die Schranken der Willkür zu ſetzen und das all- 
nicht unnötig die Voltsträfte abſorbiert und ob ein Staat, Marſchall Pilfudski hat einmal Polen aus den Armen gemeine Wohl und die Sicherheit des Staates vor Ueber⸗ 


Dasſelbe fehen wir in Deutſchland, wo z. B. die Mehr- 
heit der Bevölkerung von der Notwendigteit eines Handels- 


der erſt in dem Stadium der Konſolidierung der inneren“ der rückſichtsloſen Parteiherrſchaft entreißen müſſen und ge: griffen zu wahren. 


Verhältniſſe ſteht, denſelben aushalten kann und welche Mit- ſchah dies im Momente der äußerſten Gefahr für die Eri-j In den nächſten Tagen ſoll eine Umbildung des Kabi⸗ 
tel dem Staate zur Verfügung ſtehen, denſelben niederzu- ſtenz Polens. Heute nach zwei Jahren erheben die Parteien nettes jtattfinden und es wäre nur zu hoffen, daß die kom⸗ 
vingen. 5 wieder die Arme nach der unbeſchränkten Macht im Reiche mende. Regierung genug ſtark ſein wird, unter Wahrung der 

Es wird in Polen viel von einer tatſächlichen Dittatur und, falls man ſie tun laſſen würde, wie ſie wollen, wür- verfaſſungsmäßigen Rechte des Sejm, den Auswüchſen des 
gefaſelt und haben dieſe Ammenmärchen bereits, die Polen den wieder die ſchrecklichen Zeiten vor dem Umſturze wieder- Parlamentarismus ſich entgegen zu ſtellen. 
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bauen, hochprozentige Kredite für die Durchführung groß— 


7 . 
2 ® 2 8 262 
| zügiger Inveſtitionen aufnehmen, Dividenden von dem Ak⸗ 
N N tienkapital, das durchſchnittlich für eine Hütte 80 Millionen 
4 beträgt, zahlen, die ſich verbrauchenden Gebäude und Ma⸗ 


ſchinen amortiſieren, rieſige Steuerlaſten tragen, für die Beſ⸗ 


s f 2 22 2 2 ſerung der Handelsbilanz jo viel als möglich exportieren — I 
- ‚und das natürlich zu Dumpingpreiſen —, indirekt den Er- ⸗ 
port durch Lieferung an die umarbeitende Induſtrie von Roh⸗ 
5 f ware und Halbfabrikaten für den Export der Fertigfabrikäte 
R ä 7 \ 
18 


’ zu möglichſt niedrigſten Preiſen unterſtützen uſw. 

Als grundlegende Frage des wirtſchaftlichen Program- anzuſehen. Die Arbeitermaſſen des Deutſchen Reiches haben Bei einer ſolchen ſtaatlichen Wirtſchaftspolitik mit bezug 
mes Polens kann man — in Uebereinſtimmung mit der The⸗ bald auf dasſelbe Verzicht geleiſtet und die Einführung, we⸗ auf die Hütteninduſtrie wie überhaupt auf die ganze Rohwa⸗ 
je, die ein bekannter Nationalökonom Dr. F. 3. in einer der nigſtens eines temporären, zehnſtündigen Arbeitstages zu- reninduſttie wird das Problem der Induſtrialiſierung des 
Krakauer Zeitungen unlängſt aufſtellte — die Induftriealijie- | geftanden. Aus Konkurrenzrückſichten und mit Rückſicht auf Landes und der entſprechenden Sicherung der Verteidigung 


rung des Landes anſehen. die im Jahre 1924 den oberſchleſiſchen Hütten drohende Ka- des Staates noch lange nicht gelöſt werden und vielleicht un⸗ 
Die Grundlage der Induſtrialiſierung iſt wiederum die! taſtrophe ſollte dies auch in Polniſch-Oberſchleſien eingeführt lösbar bleiben. 3 Dr. L. Fall. 
entſprechende Entwicklung der Induſtrie der Hauptrohſtoffe werden. In der weſtdeutſchen Induſtrie wurde im Laufe des n ; 
N und induſtriellen Halbfabritate, d. i. der Kohlen- und Eijen- Jahres 1928 teilweiſe der Achtſtundentag wieder eingeführt, 3 Stot 
hütteninduſtr'e, auf denen, als jeinen natürlichen Funda- in der Induſtrie in Deutſch⸗Oberſchleſien wird verſprochen, 500 Beduinen getötet. 


menten der ganze Bau der Induſtrialiſierung ruhen muß. dasſelbe zu machen und wird die Durchführung von einem London, 3. April. Dei, dem vor einigen Tagen gemelde⸗ 
Die Exiſtenz und die Entwicklung dieſer beiden Induſtrien] Quartale auͤf das andere verſchoben. Hingegen wurde in der ten Vahabitenüberfall bei Jeb el Beid ſind nach weiteren ſehr 
* e in Polen iſt aber nicht auf Roſen gebettet. Die Kohlenindu- | Hütteninduftrie in Polniſch⸗Oberſchleſien mit dem 31. Dezem- zuverläſſigen Quellen in Jeruſalem eingegangenen Mittei⸗ 
ſtrie leidet infolge des niedrigen Standes der Induſtrialiſie-⸗[ber 1928 der Achtſtundentag für alle Arbeiter wieder einge⸗ lungen 500 Beduinen getötet worden. Der Ueberfall erfolgte 
rung des Landes und des infolgedeſſen geringen Konſumes führt. ; a ic Feldlager des Howeitat Stammes. Alle Mit⸗ 
im Inlande an einer ſtändigen Ueberproduktion und muß Wir . y ' 1 . nes, ne r ae Ni 0 8 1 8 an 
daher nolens volens in einem Dumpingerporte die Abſatz Wir wollen darüber nicht richten, ob dies vielleicht zu umgebracht und nur fünf von ihnen ſoll es gelungen fein, 
möglichkeit für den Ueberſchuß gegenüber deni Inlandkonſum früh war und ob man nicht zumindeſt warten ſollte, bis dieſe zu entkommen. Ein Heer von Vahabiten unter der Führung 
ſuchen, was natürlich nur unter großen materiellen Opfern Maßnahme auch bei unſeren Nachbaren und Konkurrenten des Sohnes von Ibn Saud wird in Kürze zuſammengezogen. 
i möglich ift. Die Hütteninduſtr'e, die wiederum zum großen in Deutſch-Oberſchleſien getroffen werde. Uns handelt es ſich Man glaubt, daß hr Zweck die Einleitung einer Strafmaß⸗ 
| Teile ihre Rohſtoffgrundlage verloren hat, iſt jetzt häupt⸗ um etwas anderes: um die Frage der Koſten. Es iſt natürlich, nahme gegen die Scheichs iſt, die türzlich gegen Ibn Saud ge- 
ſächlich von ausländischen Rohſtoffen abhängig, deren Preiſe daß der Arbeiter in 8 Stunden nur 80 Prozent deſſen be. | meutert haben. Für den Fall, daß dieſe Streitmacht, jedoch 
mit Rüdficht auf die unglückliche geographiſche Lage dieſer wältigen kann, was er in 10 Stunden zuſtande bringt. Die einen neuen Angriff auf Transjordanien vorbereitet, ſind 
Induſtrie ſich um 50 Prozent höher kalkulieren als die Preiſe Belang Der Yen Lohnes, det . 11 sehuftlindige ar 
dieſer Rohſtoffe, d. i. Eiſenerze und altes Eifen für dieſe beitszeit erhielt, bedeutet für die Indujteie eine mindeſtens 
Induſtrie in anderen Ländern. enge Sohnerhöhung. Die Verückſichtigung Des a Di li Ab 1 

Angeſichts der großen Rolle, die dieſe Zweige der Indu- minderten Arbeitseffektes würde aber für die Arbeiter eine le eng iſche ordnung nur zu reinen 

ſtrie im Prozeſſe der Fortentwicklung der. Induſtriealiſt erung Herabsetzung des Verdienſtes bedeuten. In der weſtdeutſchen Studienzwecken in der Sowjetunion 


des Landes ſowie auch ſeiner militärischen Verteidigung ſpie. Induſtrie hat die Regierung eine gerecht Löſung dieſer Frage Kowno, 3. April. Im Zuſammenhang mit der Anweſen⸗ 


48 g die f iche Wirtf . gefunden. Die aus der Verkürzung der Arbeitszeit refultie- heit der engliſchen Abordnung in Moskau herrſcht dort eine 

5 e N Era e N a renden Koſten wurden zwiſchen der Induſtrie, dem Arbeiter ene Spannung darüber, zu welchen Ergebniſſen es in der 

. möglichſt günftigiten Exiſtenz- und Entwicklungsbedingungen und dem Konſumenten verteilt, der die auf ihn entfallende Entwicklung der ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen kommen 
1 ſchaffen follte. Die Eifenhütteninduftrie in Oberſchleſien ver- Quote dieſer Koſten in Form einer der Induſtrie durch die wird. Wie aus gut unterrichteter Quelle erklärt wird, hat 
1 dankt ihre Entſtehung den Eroberungsplänen Friedrich des deutſche Regierung bewilligten Preiserhöhung der Eiſenprei⸗ die engliſche Abordnung es abgelehnt, irgend welche Ver. 
Großen, der, als er für feine Armee Waffen und Munition e 887 65 muß In OR een 8 7 Ueberfilhtung mittlerrolte zwiſchen hand un end du 3 Ste 
brauchte, in raſchem Tempo in Oberfchleften eine Eiſenhütte der zehnſtündigen auf eine achtſtündige Arbeitszeit reſultie⸗ſei lediglich zum Studium der Wirtſchaftsverhältniſſe nach 
nach der anderen begründete. Ebenſo verdanken die größten renden Koſten auf die Induſtrie übergewälzt und ſie betragen der Sowjetunion gekommen. In Londoner ſowjetfreundli⸗ 
Etabliſſements der Eſſeninduſtrie im Weiten, wie Krupp in für die drei oberſchleſiſchen Hütten, das heißt: Die Vereinig⸗ chen Kreiſen überſchätze man anſcheinend die Wirtſchaftslage 
Eſſen, Stoda in Pilſen, Schneider und Creuzot in Frankreich, den Königs. und Laurahütte, die Bismarckhütte und die der Sowjetunion. Irgend welche Abſchlüſſe zwiſchen der 
ihre Entſtehung und ihre ſpätere vieſenhafte Entwicklung in Friedenshütte die Kleinigkeit von 20 Millionen Zloty] Sowjetregierung und der engliſchen Abordnung werden 


; Tee ; r jährlich. nicht erwartet. Man nimmt daß die Abordnung bei i 
erſter Reihe den Rückſichten auf die Bedürfmſſe der entipre- Ja) 3 N i 05 mt an, daß die Abordnung ihrer 
7 5 Entwicklung BR 1 5 f Aber nicht genug an dem. Regelmäßig, nach einigen | Rückkehr nach London einen Bericht über die politiſche Lage 


de 5 es e 8 3 die ee 116 She N ae Le een wird, daß der engliſch 
b i 0 „die Regierung Tprid 10 0 eine mehrprozentige ruſſi el auch ohne die Wiederherſtellung der diplo⸗ 
Folen hat wohl kehr wie geder ander Por. ace e Lohnerhöhung zu. Seit 8 ai des da res 1926 betragen | matiſchen Beziehungen zwiſchen beiden ame NOTE) . * 1 
die Lohnerhöhungen 48.5 Prozent, während der Erhaltungs- nen Gang gehen könne. 
index in derſelben Zeit nur um 19.1 Prozent geſtiegen iſt. Ne⸗ In ſowjetruſſiſchen Kreiſen wird davauf hingewieſen, das 
ben dieſen Koſten aus den Lohnerhöhungen ſteigen aber auch Litwinow noch zwei Wochen vor Eintreffen der Engländer 
a } 1 ws ſtändig die Koſten der ſozialen Verſicherungen. Im Jahre durch die amerikaniſche Telegraphen-Agentur „Affoctated 
. die e 1913 haben fie umgerechnet auf die jetzigen Zloty 4.91 Gro: Preß“ darauf hingewieſen habe, daß die Sowjetregierung der 
Abſatze der Produkte der Hütteninduſtrie gar keine Rolle ſchen für die Stunde betragen, im Jahre 1925 ſchon 12.8 Reiſe der engliſchen Wirtſchaftler ſteptiſch. entgegenſehe und 
ſpielen, daß um den Ausbau der polniſchen Hütten zu großen Groſchen und heute 19.4 Groſchen. Die den Arbeitern ſeit leine großen Erwartungen auf eine Wiederheritellung der 
Anſtalten der Kriegsinduſtrie ſich — wie es ſcheint — nie⸗ dem Mai des Jahres 1926 zugeſtandenen Lohnerhöhungen, diplomatiſchen Beziehungen der beiden Länder fee. 
5 mand bekümmert, daß die ſtaatlichen Beſtellungen, ſchon mit die Ueberführung vom Zehnſtunden⸗ auf den Achtſtundentag 5 


N kriegsſtaat gewichtige Gründe, im höchſten Grade 
Schaffung entſprechender Hrundlagen und Bedingungen für 
eine ſolche Verteidigung zu ſorgen und hiermit hat es auch 

genügende Gründe, um ſich um die Entwicklung ſeiner Hüt⸗ 


; cgi cht Pr 1 und die Laſt der ſozialen Verſicherungen koſten die drei ge⸗ 2 N = . 2 
Sdaatsbahnen, ch degüglich der Mismaße und des Wertes nannten Hütten jährlich 20 Will onen Zloty. Für das zahr Die Sachverſtändigen konferenz. 


5 mit jenen, die der Staat in den anderen Ländern feiner Hüt- | 1929 werden ſie aus dem Titel der Löhne 77 Millionen Zloty Der „Exelſior“ betont im Zuſammenhang mit den Par... 
. teninduſtrie erteilt, nicht meſſen kann, fo werden derſelben auszahlen und darunter aus dem Titel der zugeftandenen |fer Sachverſtändigenbeſprechungen, daß die Behandlung der 1 
| überdies, trotz der an und für ſich ſchweren Bedingungen, un⸗ Lohnerhöhungen und der Einführung des Achtſtundentages techniſchen Fragen der Zahlungen praktiſch als beendet gelten 

ter denen dieſe Induftrie in Polen arbeiten muß, immer neue 40 Millionen Zloty. Dies bedeutet eine Erhöhung der Ver- tönnen. Die Sachverſtändigen hätten ſich über die großen Li⸗ 


und immer größere Laſten aufgebürdet, die nicht nur die dienſte um 108 Prozent. nien des Planes bereits geeinigt. 2 
künftige Entwicklung, ſondern überhaupt ihre Exiſtenz und In derſelben Zeit ſind auch die Koſten — wenn auch h — — 
ſomit auch den ganzen Bau des Induſtrialiſierungsprogram⸗ nicht in einem jo gewaltigen Tempo — der Rohwaren, das Die La e in Meri a: 
mes des Landes und das ganze Problem der Sicherung der heißt der Eiſenerze, des Alteifens, der Kohle, des Koks und 5 N ge ın exiko. 5 
Grenzen in Frage ſtellen. dergleichen ſowie auch der anderen Hilfsmaterialien geſtiegen. Nach Meldungen aus Mexiko befand fi ein Teil der 
Als Beiſpiel wollen wir die achtſtündige Arbeitszeit in Zur Deckung dieſer koloſſalen Steigerung der Eigenkoſten er- Regierungstruppen nur noch hundert Meter von den Auf: 
der Hütteninduſtrie anführen. Es iſt dies ein? Nachkriegser⸗langte die Hütteninduſtrie ſeit dem Mai des Jahres 1926 bis ſundiſchen entfernt. General Calles iſt der Auffaſſung, daß 
1 rungenſchaft der Arbeitermaſſen, die man als „Geſchenk des heute die Zuſtimmung auf eine einmalige Erhöhung der Ei⸗ die völlige Niederbekämpfung der Aufſtändiſchen nur noch 
Krieges“ bezeichnen könnte. Über fie iſt zugleich — wenig: ſenpreiſe von 325 auf 350 Zloty für die Tonne. Und unter eine Frage von Stunden iſt. 
ſtens in unſeren Verhältniſſen — als „Danaidengeſchenk“ ſolchen Bedingungen ſoll ſich die Hütteninduſtrie wiederauf⸗ — 0 
. - „0060090900 e o ο OOO D ο 090 000 0 00000 


derriſt, etwas höher, als er ſelbſt iſt. Er mißt nur 1.72 Meter Der Alte jedoch ſprang blitzſchnell zur Seite und kam 

Kanadische Nacht. And das Geweih natürlich etwas breiter. Dafür ift er dem Jungen zuvor, aber fein 810 Br fehL und der an⸗ 

Von M. Conſtantin- Wer aber älter, ſchwerer und erfahrener. Er ſchmeichelt ſich, mit dere hat ihn geſtreift, nahe am Widerriſt. 1 

sn [dem unbequemen Rivalen fertig zu werden. N Ein wenig Schweiß. Nicht der Rede wert. Erneutes u- 

Von dem jüngſt mit dem Goncourt⸗Preis ausge⸗ Vielleicht iſt es ein Sohn von ihm 1 1 8 f 1 

zeichneten Autor erſchien ſoeben im Verlag Albrecht Frucht einer geſelligen Stunde im violetten Unterholz? Dann f 1 8 N 

Blau, Berlin, W. 30, ein Band Proſaſtizzen unter Was ſchadet das, mag es immerhin fein Sohn fein. seht Sa e de e Er * | 

dem Titel „Kanadiſche Nächte“. Wir druden daraus Etwa der, den er vor ſechs Jahren von der alten Elchkuh wurde, ungefähr viermal fo weit, als er lang iſt Dabei ieh Bl 
nachſtehende Probe ab: eg Er erinnert ſich gut, fie war feine erſte Liebe und iſt er mit dem linken Hinterhuf ei einen fauligen Baum⸗ 5 
Hier iſt der Raſen zertrampelt. dann ſpäter jo jämmerlich dem Indianer zum Opfer gefal⸗ ſtumpf, der unter dem Laub Der lag, und kam zu Fall. 
Da hat er geſtanden, feſt auf ſeinen vier Hufen, len, der an der großen Düne kampiert hat. Da rannte ihm der Junge eine ſpitze lange Stange in die 


5 ſtampfend und dampfend, die Naſe im Wind, witternd. Sohn oder nicht Sohn, der andere fordert ihn heraus, Sei bn ; + N 
Er roch den anderen Bullen. | ſalſo cel Wütend ne te ak arg an der richtigen Stelle, gerade hinter dem Scyulter- | 
1 f Der andere 6 ' Dreimal hat es wieder gerört: 5 4 
A Der läuft hinter derſelben Elchtuh her, wie er ſelbſt. Höng — — — Höng — — — Hun. Derr Alte hat ſtark geblutet. Er wird zu Tode bluten. 
Derſelben, die jo gute, ſanfte Augen hat, und fo ſchöne volle! Ein ſchwerer Körper bricht durch das Aſtwerk. Die Wei⸗ Der Junge weiß das genau. Stolz, prachtvoll ſchreitet 
Flanken. Derſelben, die er ſo leidenſchaftlich begehrt. den biegen ſich zur Seite und 8 er durch den Wald um der Elchkuh ſein Recht zu verkünden. 
b Er kennt ihn gut, den anderen. Schon ſtürmt es gegen ihn an. 5 Das Recht des Stärkeren — — — g 
Da unten hinter der Sanddüne, am großen Tümpel, iſt Der Raſen erzählt: 1 75 27 77 r gr 7 1 
1 N er ihm einmal begegnet während der großen Trockenheit. Der Alte war nicht gefaßt auf jo einen ungeſtümen An- | Ich kehre heim. 
Die Sonne mag die anderen Tümpel ruhig austrinken, griff, er hat den Schädel gerade noch zur rechten Zeit ge⸗ Ich weiß, daß das Drama beendet iſt. 
* den da wird ſie niemals trockenlegen, er iſt zu tief. Selbſt ſenkt, um den Stoß ſeines Sohnes zu parieren. Er iſt unter Einige Stunden der Ruhe, dann wieder die tanadiſche 
ai | 3 es 2 e Bali Ser Bvemſen bis aufs Blut dem Schock leicht in die Knie gebrochen. Der Raſen zeigt es. Nacht. k 
I en und der iß au Decke perlt, ſelbſt dann noch Nichts ſagt er dagegen darüber aus, ob der Alte ſeinen Nur in ä höre ich zwei Mi a 
4 hat er in der Mitte ſo viel Waſſer, daß ſich ein ſtarker Elch⸗ Jungen erkannt hat 10 ob er berechtigten Stolz e „ e en en en 
Br bulle bequem bis zu den Nüſtern darin baden kann. hat, ihn ſo ſtark zu finden. 1 ein Pärchen. ö f f 
*. Bei einer ſolchen Gelegenheit hat er den anderen geſe⸗ Der andere it ein bißchen ausgeglitten ... dann iſt er Eine Stimme ft greller. .. die Stimme der Wölfin 
hen... in einer ſorgloſen Zeit, nicht während der Brunſt. zurückgeſprungen, um von neuem anzurennen, diesmal ge⸗ Es iſt ein Paar auf der Jagd 5 
Er hat ihn geſchätzt auf ungefähr 1.75 Meter dis zum Wi- gen die Flanke. 0 1 8555 
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Nr. 90 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


Die erste griechische 


Elektrisches 
Beim Studium der Preſſe der einzelnen Baltanſtaaten zEph meris“, die 1 in der Türkei geleſen wurde, s 8 
unter Einbeziehung der Türte' fällt eine Tatſache ganz eigen- Poſtdebit entzogen habe. 


5 x 8 I 2. 22 1 
artiger Natur auf: das Erſcheinen und die Herausgabe der ch 5 N e N Verordnungs⸗ Du h en 1 1 
erſten griechiſchen Zeitung, die in Wien verlegt wurde, und! textes berichtete der Miniſter Ratkehl an Baron von Thugut, ssiger en, vermeidet Kopf- 


die gleichze tig mit der ebenfalls in Wien herauskommenden] daß der Fürſt Ypfilanti, dem er von der Verordnung Kennt. schmerz und Ermüdung bei der 
erſten ſerbiſchen Zeitung in ihrer erſten Nummer 35 Jahre Kai Bee! hatte, N habe und daß Ypiilanti | Arbeit, ist sauber und stets 
früher erſchlen, wie die erſte in der Türkei bekannte Zeitung. e une Ab, Re Henerglverwaltung der a betriebsbereit. 
und 48 Jahre vor der Geburt der erſten bulgarischen Zeitung vecchiſch⸗ungariſchen Poſt dem offiziellen Erſuchen der Hohen 
das Licht der Welt erblickte. Tatſächlich datiert die erſte Rum“] Pforte nachkonmen möge.. ER 7 
mer der von den Brüdern Macrides Pulio in Wien heraus- Trotz des ungen des Gefandten Rattehl verſtrichen Bügeleisen für den Haushalt, bester Qualität liefern 
gebrachten „Zeitung“ vom 31. Dezember 1790; ein einziges doch Bolle 8 Monate, ohne daß Wien in Ness oder jener wir bei prompter Begleichung unserer Stromrech- 
Exemplar dieſes erſten griechiſchen Zeitungsproduktes exi⸗ Form zu der Frage Stellung ARM ed am 2. September nungen gegen 6 Monatsraten ä Zloty 6˙50. 
ſtiert heute noch und wird als Kleinod in der Bibliothek der 175 kelegrepßterte der Minifter: „Fürſt Dyſilanti hat Heute 
„Rumänijcen Akademie“ in Butaveft gehütet. Die erſte jer- [O1 und fürmlih erklärt, daß dee griechiſche Gazette in Zzektrizitatswerl Bielsko-Biala 
biſche Zeitung „Srpſte Novin“ in Wien datiert vom gleichen Wien (gemeint iſt die „Ephimeris“) ein tatſächliches Uebel in! 

5 1 x der Türkei darſtelle, da ihre Lektüre bei den Leſern badure) | Bielsko, ul. Batorego 18a. 

Beunruhigung auslöſe, daß unter den Griechen Manifeſte | Geöffnet v. 8-12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. 


Jahre, während die erſte in der Türkei, und zwar in Kon. | 
ſtantinopel erſchienene türkiſche Zeitung, der in franzöſiſcher Donangttes 0 RE, i N 
N . x partes und Gentiles durch die Zeitung verbreitet wer- 
7 5 5 Pe eh; id en ale den, ſowie andere ſchädliche Begriffe 195 Griechewolte pro⸗ 
Gründungsjahr und die erſte in bulgariſcher Sprache erſchei⸗ ar A c 7 
nende bulgariſche Zeitung, die ausgerechnet in Smyrna in pager werden l ußerdem Walen zu verhindern, und 
Klein⸗Aſien gedruckt und verlegt wurde, als Erſcheinungs⸗ un Gazettiers, Journaliſten, Verlege r, Buchhändler und ER. ; init 8 ö gr 
/ . 9 f 9 Verkäufer, an erſter Stelle aber gewiſſe Brüder Macrides der Befreiung der griechiſchen Mutterheimat aufzubieten, 
n 1 Pulio in Wien, ihrer griechiſchen Leſerſchaft Syſteme und Ge- ganz geſchweige davon, daß Fürſt Ypfilanti und die Macrides 

Das Datum des 31. Dezember 1790, dem Geburtstage fühl zu verdolmetſchen, die dem franzöſiſchen Regierungsſy⸗ Journaliſten gleichen Schlages waren, da bekanntlich die 
der erſten griechiſchen Zeitung, war durch lange Jahrzehnte ſtem die Lanze brechen. Auch wäre es vorteilhaft, mit allen Phanarioten tatſächliche Preſſebüros zur Informierung der 
in der Zeitungswiſſenſchaft unbekannt, und die Forſchungstä⸗ verfügbaren Mitteln den dies jährig herausgebrachten e e Pforte in damaliger Zeit unterhielten. Dieſe Doppel⸗ 
tigßeit des Bukareſter Univerſitätsprofeſſors und Byzanto- | nen Almanach zu bekämpfen, deſſen Textabbildungen, dar- ſeitigteit wäre im Intereſſe der Wahrheit eine bedeutend um- 
logen Demoſtenes Ruſſo entdeckte Erſcheinungsort, Datum ſtellend republikaniſche Funktionäre bei den Griechen eine fangreicheren Unterſuchung wert und gäbe in der Geſchichte 
und Namen dieſer griechiſchen „Ephimeris aus Wien. Denn große Senſation darboten und auslöſten.“ des Journalismus der damaligen Jahre ſicherlich ein eigenes 
bereits im Jahre 1812 hatte ein gewiſſer Michel D. Schinas Daß derartige, immer wiederkehrende Veſchwerden, nicht Kapitel fü ſich ab. Hauptſache und Urſache, warum auf die⸗ 
den Verſuch unternommen, eine Zuſammenſtellung ſämtlicher] unbeachtet blieben und Santfionen auslöſten, liegt auf der Ten Komplex etwas weitſchweifiger an dieſer Stelle eingegan⸗ 
in griechiſcher Sprache erſchienenen und damals erſcheinenden Hand. Wien gab ſchlecht und recht klein bei. gen wurde, liegt jedoch darin begründet, zu beweiſen, daß die 
Zeitungen auszuarbeiten, und der „Mercure Savant“ brachte Man fragt ſich unwilltürlich, ob Ypſilanti in der Tat griechiſche Zeitung „Ephimeris“ in Wien noch im Jahre 1797 
1812 in der Tat dieſe Liſte, in der die Wiener „Ephimeris“ ane derartige Untergebenheit de Sen feinem Herrn, ge- epiſtierte, was auch weiters nicht erſtaunlich iſt, da nach einer 
jedoch mit keiner Silbe Erwähnung fand. Athanaſius Sta⸗ genüber aufbrachte, oder ob der Fürſt in den Brüdern Mac⸗ wiſſenſchaftlichen Theſe des Profeſſors Amantos von der 
giritis, der Autor einer Abhandlung über den griechiſchen rides Pulio Konkurrenten erblickte, die erſteren veranlaßten, Hriechiſchen Akademie in Athen Ahigas erſt am 19. Dezember 
98h die Warri Le Aan x rer ich 905 gelung gegen ſeine eigenen Landsleute einen derartigen Eifer in der 1797 von den Poliziſten Brigidos in Trieſt verhaftet wurde. 
daß die Macrides die erſte Nummer ihrer griechiſchen Zeitung | per ne ns Ne in 5 7 
5 1798 herüns Pi hatten. Diefe Seitfehfer in 9 5 Bekämpfung der im Grunde genommen gemeinſamen Sache ) Dr. H. Meiſſel. 
für ſich auch entſchuldbar, da weder in privaten noch in öf⸗ 1 8 
fentlichen Bibliotheken oder Archiven Erſtdrucke der „Ephi⸗ 
mevis“ zu finden waren und auch keinerlei Quellen den Be⸗j 
ſtand der Zeitung in irgend einer Form erwähnten. Die | 

1 


Bibliothek der „Rumäniſchen Akademie“ in Bukareſt war Mann die Sonnenflecke 
je nach nicht unbedeutenden Forſchungsarbeiten in neueſter Zeit \ 
62 endlich in der Lage, 105 Nummern dieſer erſten griechiſchen l der alte schuld 2 

N und ſomit älteſten Zeitung des Balkans zuſammenzubringen, 8 


wobei es ſich um Nummern handelt, die aus dem Jahre 1790 gu . . ; 
bis 1791 ſtammen; eine zweite, ebenfalls unvollitändige } Welfach wurde die Vermutung ausgeſprochen, daß eine der Sonnenſtrahlung für kurze Zeit bewirken. Bei Durchgang 
Sammlung der Nummern der Wiener „Ephimeris“, jedochſenorme Sonnenfleckengruppe, die zu Beginn der diesjährigen großer Flecke kann die Solarkonſtante um ſechs Prozent fin- 
ohne die Nummer eins derſelben, iſt im Beſitze des Lyzeums Kälteperiode aufgetaucht war, am ſibiriſchen Klima unſerer ken. Dadurch wäre ein Zuſammenhang mit der Geſamtwetter⸗ 
der Stadt Triccala in Theſſalien, während ein Einzelſtück aus Gegenden ſchuldtragend geweſen ſei. Damit wird ein hoch- lage der Erde denkbar. Im letzten Fleckenminimum vom 
dem Jahre 1792 die Bibliothet der Stadt Cozani in Maze- tereſſantes Problem aufgerollt, ob das Wetter unſerer Er- Jahre 1923 war die Solarkonſtante um 2.5 Prozent unter 
donien beſitzt und zwei weitere Exemplare aus dem Jahre de, die doch ein Himmelskörper iſt, nicht von kosmiſchen Fat⸗ dem Mittel, welchem Umſtand auch einige Wetteranomalien 
1793, von denen eines vollſtändig, das andere unvollſtändig, toren, insbeſondere aber Veränderungen auf der Sonne ab⸗ des Jahres 1924 zugeſchrieben wurden. Hochintereſſant war 
Eigentum der Bibliothek Cozani, reſpektive der Bibliothek hängig iſt, welcher Zuſammenhang dann zu einer langfriſti⸗ in dieſem Jahre die Feſtſtellung, daß die Südpolarkappe des 
der Athener Deputiertenfammer in Athen find. e e 75 m einer ae 15 0 05 g 1 ein 2 are 1 und W 
5 zochir 1 iſen sität der Vorgänge auf der Sonne bereits bekannt iſt. In zeigte, in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit der geſchwäch⸗ 
mel een ah een e e e erſter Linie wäre nach einem Zuſammenhang der Sonnen- ten Sonnenſtrahlung. Es, ſcheint daher die Sonne für das 
Ephimeris“ ledi glich für die Dauer von drei Jahren verlegt flecke mit dem Wetter zu forſchen. Die Sonnenflecke treten Wetter am Mars — vielleicht infolge ſeiner dünneren Luft⸗ 
pa ei Dieſe frage iſt glatt zu verneinen, denn die Durd)- in einer durchſchnittlich elfjährigen Periode ind beſonderer hülle — mehr verantwortliche zu ſein als für das Wetter der 
forſchung öſterreichiſcher Archive im Herbſte 1928 brachte die Häufigkeit auf und ſind dann auch oft mit bloßem Auge durch ö Erde. i 1 0 5 
attenmäßig feitgelegte Tatſache, daß zwar die Einftellung des! ein geſchwärztes Glas ſichtbar. Da unſer Wetter im Grunde Der Einfluß der Sonnenflecke auf unſer Wetter ſteht da- 
Erſcheinens der „Ephimeris“ nicht genau bekannt iſt, daß das von der Sonne bewirkt wird, könnte man auch vermuten, daß her, von den eingangs erwähnten zwei Ausnahmen abgeſe⸗ 
Blatt jedoch mindeſtens bis Ende 1797 erſchien, da De die Verſchledenheiten des Wetters mit Verſchiedenheiten in hen, in ſeinen Einzelheiten noch nicht feſt. Allerdings wur⸗ 
zember dieſes Jahres die griechiſche Druckevei der „Ephime⸗ der Sonnenſtrahlung zuſammenhängen. Der engl. e hochintereſſante Wirkungen der Sonnenflecke beobachtet: 
As“ in Wien behördlicherſeits geſchloſſen und versiegelt wur- loge Chree veröffentlichte vor einiger Zeit in einer Fachzeit⸗ Die Pariſer Anſtaltsärzte Sardou und Faure veröffentlich— 
de, während die Gebrüder Maerides Pulio den Weg ins Ge— ſchrift („Journal of the meteorological jociety”) eine ausge⸗ Iten vor einigen Jahren eine bemerkenswerte Studie über den 
fängnis antreten mußten, und zwar zur gleichen Zeit, wie dehnte Unterſuchung über die Häufigkeit der Sonnenflecke Einfluß der Sonnenflecke auf chroniſche Leiden. Der Durch⸗ 
Rhigas. Daß neben dieſen zwei 3 ärtyrern der Journalistik und ihren Zuſammenhang mit meteorologiſchen Erſcheinun⸗ gang eines großen Sonnenfleckes ſtimmte in 84 Prozent der 
AA Freiheitstä mpfern für die Unabhängigteit ihrer griechi⸗ gen, wie Regenfällen, Temperatur uſw. Das Ergebnis sehe re mit Verſtärkung der Krankheitsſymptome und ſchweren 
ſchen mat noch weitere Männer der Feder in den Kerker die Feſtſtellung, daß außer bei den Nordlichtern und magne⸗ Komplitationen überein! Auch die plötzlichen Todesfälle zeig- 
geworfen wurden, geht daraus hervor, daß Stamaty EA tiſchen Gewittern kein Zuſammenhang mit den Sonnenflecken ten eine ſonderbare Uebereinſtimmung mit Tagen beſonderer 


an Merlin 1780 gerichteten Schreiben darauf hinweiſt, daß 
„einige in Wien lebende Griechen, die in dieſer Stadt eine 
Gazette, die mit freiheitlichen Gedanken durchzogen war, ve⸗ 
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fübereinſtimmen, da gerade zur Zeit der größten Kälte die flecke will ein ruſſiſcher Beobachter gefunden haben, der in 
Fleckentätigkeit auf der Sonne nur ſehr gering war. den Kurven der Fleckenhäufigkeit und den Wolgaüberſchwem⸗ 
digierten, ; 7 f f RAT Der amerit. Aſtrophyſiker Abbot, der Leiter 2er Stationen mungen viel Uebereinſtimmung bemerkte. Ein franzöſiſcher 
5 e ee e e der Smithſonian Inſtitution, hat indes einen ſicheren, ſehr Gelehrter machte eine höchſt wichtige Feſtſtellung — nämlich 
geftedt worden jeien“ intereſſanten Zuſammenhang zwiſchen der Häufigkeit der den Zuſammenhang der Weinjahre mit den Sonnenflecken. 
5 Es iſt aus er nal a en Some Sonnenflecke und der Sonnenſtrahlung aufgedeckt. Wir drüf- Die guten Weinjahre ſtimmen nach feinen Unterſuchungen 
F tlich 86e a ven, diesmal amtlichen Dokumenten er⸗ſ ken die Wärmeſtrahlung der Sonne durch die „Solarkonſtan- mit den Jahren der Fleckenmaxima überein. Wenn wir be⸗ 
ſichtlich, die un Wiener „Staats-Archiv“ aufgehoben werden, te“ aus. Es iſt dies die in einer Minute auf einen Quadrat⸗ (denken, daß 1917 und 1928 die letzten Maximaljahre der 
und die teilweiſ ſeitens des verſtorbenen Pandely Contoyan-zentimeter, deſſen Fläche ſenkrecht zur Strahlung ſteht, auf- Sonnenflecken waren und uns erinnern, daß der „1917er“ 
nis kopiert wurden ſind, daß die „Ephimeris“ revolutionären fallende Wärmemenge, die 1.938 kleine Kalorien beträgt. Die einen guten Klang hat und der „1928er“ ebenfalls beſondere 
Charakter beſaß 1 en t zähem Aft verſuchte, 8 00 Sonnenſtrahlung könnte bei ungehinderter Einwirkung einen Qualität aufweiſt, fo ſcheint hier tatſächlich ein nicht unwe⸗ 
wieder und wieder hammerſchlagartig auf die damals unter Kubikzentimeter Waſſer in einer Minute um faſt zwei Grad ſentlicher Einfluß angenehmſter Art der Sonnenflecke zu be⸗ 
ottomaniſchem Joch ſeufzenden Griechen einzuwirken, ſich zu- erwärmen. Dieſe „Solarkonſtante“ iſt aber gar keine Kon- ſtehen. 
ſammenzuſchließen, einmütig aufzuſtehen und unter der Füh⸗ ſtante, wie Abbot feſtſtellte, ſondern eine veränderliche Größe. Immerhin, wir verdanken die Beſonderheiten des Wet⸗ 
zung vaterländiſcher Führer die Knechtſchaft abzuſchütteln. Wenn Sonnenflecken ſich bilden, vermehren, oder infolge der ters in erſter Linie irdiſchen, geophyſikaliſchen Faktoren, und 
Daß eine derartige Schreibweiſe der damaligen öſterreichiſch. Sonnenrotation erſcheinen, wächſt die Solarkonſtante. Wenn die Kältewellen nehmen immer — auf der Nordhalbkugel — 
zürkiſchen Politit auf die Nerven ging und den höchſten Un- die Fleckentätigteit abnimmt, ſinkt die Solarkonſtante. Falls von vier Hauptausgangspunkten ihren Anfang. Für unſere 
willen der Wiener Salonpolititer auslöste, liegt gar zu klar aber eine große Fleckengruppe durch den Zentralmeridian der Kältevorſtöße find die Oſtküſte Grönlands und die Oftfeite 
auf der Hand. Man verſiegelte. als man der Sache auf die Sonne hindurchgeht, bemerkt man eine kurze Verringerung des Urals und Nowaja Semljas verantwortlich, von wo ſich 
Spur kam, kurzerhand die Druckerei und warf, den damali- | der Solarkonſtante. Dieſe Tatſachen, insbeſondere das para- häufig Zytlonfamilien in durchſchnittlich 5.5 Tagen Abſtand 
gen Gepflogenbeiten entſprechend, Drucker, Redakteure und dor erſche nende Wachſen der Sonnenwärme bei vermehr. |lostöfen. E. 
Verleger in den Kerker. ter Fleckenzahl, erklärt Abbot folgendermaßen: Die Fleden- ene 
In einer Depeſche, datiert vom 10. Juli 1797, und adrej- tätigkeit bringt durch ihre ungeheuren Wirbelbewegungen 2e eee eee 


D. 


ſiert an den damaligen öſterreichiſch-ungariſchen Außenmini⸗[Matevien der tieferen und heißeren Sonnenſchichten an die? AN Ey), 
ſter Baron von Thugut, ließ der öſterreichiſch-ungariſche Ge: Oberfläche und vermehrt fo deren Temperatur, während ſich 5 * RO To GRA F b x 
& Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 


ſandte in Konſtantinopel Herbert Ratkehl ſeinen Vorgeſetz- die Sonnenoberfläche bei ruhigen Zeiten abkühlt. Das plötz⸗ N 
ten willen, daß zum Beweiſe ſeiner Mißbilligung der Hohen liche, kurze Sinken der Solarkonſtante bei Durchgang eines ; Telefon 1029 Bielsko Telefon 1028 
A gegenüber, wie ſehr er d. Mißbrauch der Aufenthalts- großen Fledes erklärt Abbot durch die Tatſache, daß von den eee eee 
reiheit der Brüder Macrides Pulio in Wien mißbillige, der Sonnenflecken Koronaſtrahlen ausgehen, die eine Abſorption 


...„.......,. 
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nachweisbar iſt. Das würde auch mit den letzten Erfahrungen Sonnenfleckentätigkeit. Eine andere Wirkung der Sonnen⸗ 
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1 d) Ausländer, welche dem Artikel 19 der Verordnung des Herrn 


ſtrierkarte ausgefüllt, aber nicht unterſchrieben mitzubringen. 
5 Polizeidirektion ausgegeben. 


16 Jahre ſind verpflichtet, unabhängig von der anderen Ehehälfte, 


ten Tage für Nachzügler zu genügen. 


werden im Sinne des Art. 17, Abſ. 2, Punkt 4, der Verordnung 
über die Ausländer mit 3000 Zloty oder bis ſechs Wochen Ar- 


lungsbewegung der Ausländer (Dz. U. R. P. Nr. 5, Poſ. 49 vom 
Jahre 1929) veröffentliche ich Nachſtehendes: 


Staatsbürgerſchaft beſitzen, am 30. Juni 1929 das 16. Lebensjahr 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


Rückkehr des Wojewoden. | 


Wojewode Dr. Grazynski ift von feinem Feiertagsurlaub zu. 
j 
U 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


2. innerhalb von 7 Tagen nach der Lohn- oder Gehaltszahlung 
die Einkommenſteuer von Dienſtbezügen, 
3. innerhalb des Monates April Einzahlung der Hälfte des in 


rückgetehrt und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. der Einkommenſteuererklärung angegebenen Betrages. 


— enmuinumugnineien ,.. > — 4 1 5 
Das neue wojewodſchaftsge baude. die Derwilderung des politiſchen 
Ende April wird das neue Wojewodſchaftsgebäude, das Rampfes. 


äußerlich und auch im Innern einen prächtigen Bau darjtellt, der In letzter Zeit ſind eine Anzahl von Strafprozeſſen politi⸗ 
Benutzung übergeben werden. In dem Gebäude iſt die Dienft- ſcher Art in Kattowitz durchgeführt worden, wobei die angeklag⸗ 
wohnung des Wojewoden, wie des Sejmmarſchalls untergebracht. ten Perſonen jedesmal zu großen Geldſtrafen verurteilt wurden. 
Auch die Säle und Zimmer des Sejms find dort eingerichtet wor- In der Hauptſache betreffen dieſe Strafverfolgungen Zeitungs⸗ 
den. Insgeſamt zählt das neue Gebäude gegen 600 Zimmer. Nach redaktionen. Man muß immer wieder mit großem Bedauern 
Freiwerden des Gebäudes, wo bisher die Wojewodſchaft und der feſtſtellen, daß der politiſche Kampf nicht mehr fair geführt wird, 
Schleſiſche Sejm untergebracht iſt, der früheren Baugewerkſchule, ſondern daß er auf dem Felde perſönlicher Verunglimpfung aus⸗ 
wird ſich der Magiſtrat der Stadt Kattowitz darum bemühen, geführt wird. Der Kampf macht vor der Perſon nicht mehr Halt. 
dieſe Räume zu Schulzwecken zu erhalten. ; Angefangen im Schleſiſchen Seim, wird er dann weiter in öf⸗ 
fentlichen Verſammlungen und in der Preſſe weitergeführt. Die 
up: „Polonia“ hatte in der letzten Zeit eine Reihe von Strafprozeſſen 
Die Anklageſchrift gegen Ulitz in gegen ihren verantwortlichen Redakteur zu verzeichnen. Am 22. 
kürze fertiggeſtellt. ; März wurden gleich zwei Privatklagen gegen den verantwortli- 
chen Redakteur der genannten Zeitung durch den bisherigen Ab⸗ 
Warſchau, 3. April. Die amtliche Agentur „Pat.“ meldet, daß geordneten zum Schleſiſchen Sejm, Janicki, verhandelt und am 
die Anklageſchrift gegen den Abgeordneten Ulitz in Kürze fertig- | 26. März folgte die Verhandlung über die dritte Privatklage. In 
geſtellt ſein wird. Seine Haftentlaſſung gegen Kaution ſei erfolgt, jeder Privatklageſache wurde der angeklagte Redakteur zu je 
da keine Verdunkelungsgefahr mehr beſtehe. 100 Zloty Geldſtrafe, zur Tragung der Koſten und zur Veröffent⸗ 
lichung des Urteils in den Kattowitzer Tageszeitungen verurteilt. 
5 a 3 Anträge auf Zubilligung einer perſönlichen Entſchädigung an den 
3 ahlungstermine im Monat April. Privatkläger wurden abgelehnt. Da die Tendenz unſeres Blat- 
Im Monat April ſind zu zahlen: tes der Verſtändigung gilt, ſo möchten wir nicht unterlaſſen, zu 
1. bis 15. April die Gewerbeſteuer vom Umſatz bei Handels: wünſchen und zu hoffen, daß der politiſche Kampf wieder auf 
unternehmen 1. und 2. Kategorie und Induftrieunternehmen ſachlichen Boden zurückgeführt wird, wie es früher in der Regel 
1. bis 5. Kategorie, der Fall war. 


Bielitz. Ausländer, die in begründeter Weiſe ein Fernbleiben zum 
8 angeſetzten Termin angeben, können bei der Nachregiſtrierung in 

Fundgegenſtände. Gefunden wurden folgende Gegenjtände: | , “Reit 27. Mai bis 30 4 0 15 PAR 
Ein Perſonalausweis auf den Namen Adolf Guſt, eine Brille eee r n 


— — * 2 122 2 men. 1 
ha BEN SU und ein Militärbüchl auf Strzelbicki, Bezirkshauptmann 
yet 8 | : —0 
Verloren wurde eine Eiſenbahnlegitimation auf den Namen 2 rl 
Franziska Stemp. — Johann Petraſch verlor eine Aktentaſche mit Rredit für Candwirtſchaftliche 


25 Zloty Bargeld, Militärbüchl und Mobiliſierungskarte. | Melioration. 
5 | Die ſtaatliche Landwirtſchaftsbank verſendet eine Mitteilung 
in der Angelegenheit der Erteilung eines langfriſtigen Kredites 


Biala. | in Form einer ſiebenprozentigen Meliorationsobligation für die 
2 Durchführung aller Art von Meliorierungen wie folgt: 
Regiſtrierung von Ausländern. a) Entwäſſerung und Bewäſſerung aller Grundſtücke, 


Im Bereiche der Bezirkshauptmannſchaft Biala. a 
Die Bezirkshauptmannſchaft Biala veröffentlicht 
Verlautbarung: 
Auf Grund der Paragraphen 39, 40 und 42 der Verordnung 
des Innenminiſteriums vom 1. Dezember 1928 über die Sied⸗ 


b) Regulierung zufließender und abfließender Gewäſſer von 
folgende Gebieten und zu den Gebieten, die eine Meliorierung erfordern, 
ſowie die Regulierung von Flüſſen und Bächen und die Errich- 
tung von Dämmen, wenn dieſe Arbeiten ſich notwendig erwei⸗ 
ſen für die Fruchtbarmachung des daneben liegenden Ackerbodens. 

c) Meliorierung von Wieſen, Weiden und Torfgeländen. 

d) Neuerrichtung und Umbauten von Fiſchereiwirtſchaften. 

e) Sicherung und Meliorierung von Sandflächen. 

) Anbau von Weiden. 

g) Ausbau der Wirtſchaftsſtraßen, verbunden mit der Me⸗ 
liorierung-des Terrains. 

Anſuchen um Erteilung des Kredites ſind an die Bankfiliale 
in Krakau, Place Szezepansti 8, zu richten. Die Bevölkerung wird 
von Obigem in Kenntnis geſetzt mit dem Bemerken, daß die Be- 
dingungen zum Erhalt des Kredites im Magiſtrat der Stadt 
Biala, Zimmer 5, einzuſehen ſind. 


1. Ausländer, das ſind Perſonen, die nicht die polniſche 
überſchreiten und ſich am 27. März 1929 in den Grenzen der 
Republik aufhielten, ſind verpflichtet, wenn nicht untenſtehende 
Verordnung etwas anderes beſagt, bei mir, in den bezeichneten 
Tagen zum Zwecke der Erfüllung der Regiſtrierungspflicht zu 
erſcheinen. h 
2. Von der Regiſtrierungspflicht find entbunden: 
a) Minderjährige, die am 30. Juni 1929 nicht 16 Jahre alt 
werden. 
b) Ausländer, welche ſich am 27. März 1929 nicht innerhalb 
der Republik befunden haben. 
e) Ausländer, welche am 27. März im Gebiete der Republik 


n 

Bericht über die Gewerbeſtatiſtik für 

ſich befanden, aber nur ein Durchgangsviſum hatten. 
| 


das Jahr 1928. 


hauptmannſchaft in Biala vom 18. März 1929 L. 1 (przem. 
r.) 29 wird den Intereſſenten zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
bracht: 

Im Sinne der Verordnung des Miniſterrates über Ge⸗ 
werbeſtatiſtit vom 17. 6. 1927 (Dz. U. R. P. Nr. 63 Pof, 
558) ſind zur Vorlage der Berichte der Gewerbeſtatiſtik im 
Jahre 1928 alle Induſtrieunternehmen, die für das Jahr 
1928 Gewerbepatente der 1. — 7. Kategorie einſchließlich 
ohne Rückſicht auf die Zahl der beſchäftigten Arbeiter aus⸗ 
gekauft haben. Unternehmen, die keine Gewerbepatente aus⸗ 
kaufen, wenn ſie im Jahre 1928 mindeſtens 5 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt haben, und die entſprechenden Privatunternehmen 
Patente der 1. — 7. Kategorie einſchließlich auskaufen wür⸗ 
den, verpflichtet. 5 
bezw. der Eltern der Regiſtrierungspflicht nachzukommen. Die Berichte über die Gewerbeſtatiſtik für das Jahr 1928 

7. Wenn Ausländer am Tage der Regiſtrierung aus dem ſind an das Hauptamt für Statiſtik bis zum 5. April, bezw. 
Gebiete der Republik verreiſen müſſen, haben fie der Regiſtrie | bis zum 25. April einzuſenden. Bis zum 5. April haben fol⸗ 
rungspflicht vor dem angeſetzten Termin oder an dem beſtimm⸗ gende Unternehmen die Berichte einzuſenden: Zementfabri⸗ 
ken, Kalköfen, Unternehmen der Zündhölzcheninduſtrie, Pa⸗ 
pierfabriken, Pappendeckelfabriken, Holzmaſſe⸗ und Zellulo⸗ 
ſefabriken, Gerbereien, Fabriken gebogener Möbel, Bucker⸗ 
Fand > fabriken, Brennereien, Hefefabrifen, Brauereien und Eſſig⸗ 
reſt oder mit beiden dieſer Strafen beſtraft. Unabhängig von fabriken, Fabriken zur Verarbeitung von Kartoffeln, Kon⸗ 
dieſen Strafen kann die Ausweiſung aus den Grenzen der Re ſſervenfabriken, Tabakfabriken und Zigarettenfabriken, me⸗ 
publik erfolgen, im Sinne des Art. 10 derſelben Verordnung in ſchaniſche Schuhwertſtätten. Alle anderen Unternehmen ha⸗ 
Verbindung mit dem Paragraphen 28 der Verordnung des In: ben die Berichte bis zum 25. April vorzulegen. 
nenminiſteriums über die Siedlungsbewegung der Ausländer. Alle oben angeführten Induſtrieunternehmen, die zur 

f Der Regiſtrierungsplan. Vorlage der Jahresberichte über Gewerbeſtatiſtik verpflichtet 

Die Ausländer haben ſich zu dem angeſetzten Termin in der ſind, die im Jahre 1928, wenn auch vorübergehend, im Be⸗ 
Bezirkshauptmannſchaft in Biala in den Dienſtſtunden e OTE waren, haben die genau ausgefüllten Verichte an das 
den u. zw.: Ausländer mit dem Buchſtaben A, B, C, D in ver Hauptamt für Statiſtik in dem vorgeſchriebenem Termine 
Zeit vom 2. bis 10. April einſchließlich; E, F, G, H vom 12. bis vorzulegen. Zu dem Zwecke verſendet das Hauptamt für 
20. April einſchließlich; J, J (), K, L vom 22. bis 30. April; M, Statiſtik an alle dieſe Unternehmen Formulare für die ſta⸗ 
N. O, PR vom 1. bis U. Mai; S, T. U, V. W, 8 vom 13. bis tiſtiſchen Gewerbeberichte: wenn ein Unternehmen keine For⸗ 
25. Mai. N mulare erhalten hat, jo befreit dieſer Umſtand dasſelbe nicht 


Staatspräfidenten vom 13. September 1926 über Ausländer 

(Dz. U. R. Nr. 83, Poſ. 465) unterliegen. 

3. Die zu Regiſtrierenden find verpflichtet vorzulegen: einen 
Perſonalausweis, aus welchem die Staatszugehörigkeit der 
eigenen Perſon zu erſehen iſt, ſowie zwei Photographien aus 
letzter Zeit. 

4. Im Intereſſe des zu Regiſtrierenden liegt es, die Regi⸗ 


5. Die Regiſtrierkarte wird unentgeltlich im Meldeamt der 


6. Ausländer, die verheiratet ſind ſowie Minderjährige über 


8. Ausländer, die ſich der Regiſtrierungspflicht entziehen, 
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Im Zuſammenhange mit der Anordnung der Bezirks⸗ 
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von der Verpflichtung, den Bericht rechtzeitig vorzulegen, 
und hat ſich das Unternehmen unverzüglich an das Haupt⸗ 
amt für Statiſtik um Zuſendung der Formulare zu wenden, 
wobei der Name der Firma, die genaue Adreſſe des Unter⸗ 
nehmens und die Art der Produktion anzugeben iſt. Nach⸗ 
dem die Größe der Produktion und drgl. von der Zahl und 
nicht vom Werte abhängt, ſind die Fragen ſehr eingehend 
bearbeitet und für jede Art von Produktion ſind beſondere 
Fragebogen laut den „Aufklärungen“ des Hauptamtes für 
Statiſtik, die in der Stadt plakatiert und im Magiſtrate aus- 
gehängt worden ſind, ausgefertigt worden. 
[Dias Haupamt für Statistik verſendet die Fragebogen 
in zwei Exemplaren: ein Exemplar iſt beſtimmt, in dem Un⸗ 
ternehmen aufbewahrt zu werden und zwar als Abſchrift. 
Die ausgefüllten Formulare ſind an das Hauptamt für Sta⸗ 
tiſtit in ſpeziellen für dieſen Zweck beſtimmten Couverts ein⸗ 
zuſenden. 
Die Einſendungen unterliegen keiner Poſtgebühr. 
Nachdem die Nichtzuſendung der Berichte über die Ge⸗ 
werbeſtatiſtik an das Hauptamt für Statiſtik in dem auf den 
Fragebögen beſtimmten Termin die Verhängung einer in 
der Verordnung des Miniſterrates über Gewerbeſtatiſtik vom 
17. 6. 1927 beſtimmten Strafe bis zum Höchſtausmaße von 
500 Zloty Geldſtrafe, beziehungsweiſe 1 Monate Arreſt zur 
Folge hat, können die Induſtrieunternehmen zu ihrer Si⸗ 
cherheit und, um einen Beweis in Händen zu haben von den 
Poſtämtern eine Beſtätigung über die Aufgabe derſelben ver⸗ 
langen. i 
Nähere Einzelheiten berichten die betreffenden Plakate 
des Hauptamtes für Statiſtik, die in der Stadt plakatiert und 
im Magiſtrate aufgehängt worden ſind. 
f f Der Magiſtrat der königl. Freiſtadt Biala 
Schubert, Vizebürgermeiſter 
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Fahrraddiebſtahl. Ein gewiſſer Felix Pradela aus Zalenze 
hat ſein Fahrrad Marke „Viktoria“ vor dem Gebäude der Poſt⸗ 
ſparkaſſe ohne Aufſicht ſtehen gelaſſen. Ein unbekannter Dieb be- 
mächtigte ſich des Rades und verſchwand in unbekannter Rich⸗ 
tung. 

Kellerbrand. Im Keller der Frau Franziska Kampf in Kat⸗ 
towitz auf der ul. Wandy entſtand durch unvorſichtiges Hantie- 
ren mit offenem Licht ein Brand. Das Feuer wurde durch Haus- 
bewohner gelöſcht. Der entſtandene Schaden iſt unbedeutend. 

Einbruchsdiebſtahl. In dem Zeitungsſtand des Walter Pie⸗ 
cha auf der ul. Mielenskiego in Kattowitz haben unbekannte 
Diebe die Doppeltür gewaltſam erbrochen und aus der verſchloſ⸗ 
ſenen Schublade 23.91 Zloty und 11 deutſche Mark geſtohlen. Die 
Diebe entkamen ohne eine Spur zu hinterlaſſen. 

Ein Eiſenbahner am Perſonenbahnhof tödlich verunglückt. 
Am Dienstag um 10 Uhr vormittags ereignete ſich am Perſonen⸗ 
bahnhof in Kattowitz, am erſten Perron ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 


ftattowitz. 
| 


fall, dem der 20-jährige Eiſenbahnarbeiter Konrad Zgrzembek 
zum Opfer fiel. Im kritiſchen Augenblick, als ein Güterzug an⸗ 


gefahren kam, überſchritt Zarzembek das Eiſenbahngleis bei einer 
Weiche, die umgeſchaltet wurde und den Bedauernswerten am 
Fuß erfaßte. Der Lokomotivführer bemerkte nicht den in der 
Weiche Eingeklemmten. Die Lokomotive ſtieß den Zgrzembek, der 
[den Tod vor den Augen ſah, mit einer Wucht, daß ihm beide 
Beine gebrochen wurden und überdies hat derſelbe einen Schä⸗ 
delbruch davongetragen. Im bewußtloſen Zuſtand wurde der 
Schwerverletzte in das Eliſabethſpital überführt, woſelbſt er an 
den erlittenen Verletzungen nach der Einlieferung ſtarb. Die 
Eiſenbahnbehörde führt die Unterſuchung über die Schuldfrage 


Plötzlicher Tod. Vor einigen Tagen ſtarb in einem Waggon 
des Perſonenzuges Schoppinitz-Kattowitz der Fleiſcher Joſef Doi⸗ 
ſchel aus Rozdzien infolge Herzſchlages. Die Leiche wurde in die 
Totenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Kattowitz überführt. 

Fahrraddiebſtähle. Breiter Georg ließ ſein Fahrrad auf der 
ul. Teatralna ohne Aufſicht ſtehen. Ein Unbekannter fuhr auf 
dem Fahrrad, daß einen Wert von 100 Zloty hatte, in unbekann⸗ 
ter Richtung davon. — Duasſelbe Schickſal ereilte einen gewiſſen 
Karl Mandeeki aus Zawodzie. Der Wert des Fahrrades beträgt 
120 Zloty. g . 

Kommuniſtiſche Flugblätter. Im Warteraum der Eiſenbahn⸗ 


des Unfalles. - 


|ftation Brynow wurden kommuniſtiſche Flugblätter in deutſcher⸗ 


Schrift gefunden Von den Agitatoren fehlt jede Spur. 


Myslowitz. 
Die konſtituierende Sitzung der 

| Sriſeur⸗ und perückenmacher⸗Innung. 

„Durch Beſchluß der Wojewodſchaft war die Bildung einer 
Friſeur⸗ und Perückenmacher-Innung für den Bezirk des Kreis⸗ 
gerichtes Myslowitz genehmigt worden. Am 25. März verfam- 
melten ſich die Friſeure und Perückenmacher im Rathauskeller 
in Myslowitz zu einer konſtituierenden Verſammlung, die unter 
Leitung des Stadtſekretärs Chudala ſtattfand. Es wurde zur Wahl 
eines Vorſitzenden geſchritten. Im erſten Wahlgang erhielten 
die Herren Rulezynski 13, Sobota 6 und Berger 4 Stimmen. Der 
ebenfalls vorgeſchlagene Herr Konieeznuy erhielt keine Stimme. 
[Ein Stimmzettel war unbeſchrieben abgegeben worden, 3 Stimm- 
zettel waren ungültig. Da keiner die abſolute Mehrheit erhal⸗ 
ten hatte, mußte eine Stichwahl zwiſchen den Herren Rulezynski 
und Sobota ſtattfinden. Es wurden wiederum 27 Stimmzette! 
abgegeben. Davon erhielt Herr Rulezynski 12, Herr Sobota 11 


Stimmen, während ferner 3 unbeſchriebene und ein ungültigen 


Stimmzettel abgegeben wurden. Wiederum war keine abſolute 
Mehrheit eingetreten. Der dritte Wahlgang brachte dasſelbe Ne⸗ 
ſultat wie der zweite Wahlgang und erſt aus dem 4. Wahlgang 
ging Herr Rulezynski als Vorſitzender der neuen Innung heroor. 
Er hatte 14 Stimmen, Herr Sobota 10 Stimmen erhalten, bei 
zwei ungültigen Stimmen, 

Es wurde hierauf zur Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 


den geſchritten. Im erſten Wahlgang wurde Herr Sobota mit 4 u 


Stimmen gewählt. Abgegeben waren 26, Stimmen. Es hatten 
noch erhalten die Herren Wilim 4, Konieezuy 3 und Berger 4 
Stimmen. Zum Schriftführer wurde ebenfalls im erſten Wahl- 
gang Herr Konieezuy mit 14 Stimmen von 26 abgegebenen Stim⸗ 
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mm Sportnachrichten. 


Der Kartenvorverkauf für dieſen ſenſationellen Abend I ER 
begann Mittwoch, den 3. April im Geſchäfte Adolf Richter Das erſte Ligafpiel in Krakau, 
und Co. Stadtberg 11 und wird erſucht, mit Rückſicht auf Wiſla — Warszawianka 4:2 (2:1). 
Das . Intereſſe die Karten rechtzeitig zu beſorgen. Das erſte Ligawettſpiel in Krakau hatte unter den Witte- 
Be 9 0 a an, ee Beſuchern haben bereits rungsverhältniſſen arg zu leiden. Das verhältnismäßig gute 
JJ 
ha 3 A : er Rück⸗ urſachten Näſſe viel zu leiden und ftellte an die Spieler große ga; g 5 7 . 
ſicht auf die feſtgelegte Tournee ausgeſchloſſen. Diſpoſitionen eee Ü N 9 ße ſpielen ſiegte ſodann Aeſchlimann über Landau 6:2, 6:1, 6:2 


5 5 & Bauten 5 körperliche Anforderungen. Deshalb ließ auch das Tempo des und Galeppe über Wuarin 6:3, 6:8, 624, 6:4 
wegen graphologiſcher Gutachten für die Vortragsbeſucher Spieles in der zweiten Hälfte ſtark nach. Warſzawianka reprä- en gewinnt ſomit im a mit 3: 2 und ritt 


werden im Anſchluſſ Vor 5 5 5 = 4 Be r 
den im Anſchluſſe an den Vortrag ausgegeben. [ſentierte ſich gegenüber den früheren Spielen bedeutend beſſer, nun gegen den Sieger des Kampfes Schweden-Ungarn an. 
7 die Mannſchaft ließ gutes Training erkennen. Wisla trat das Se Das tſchechoſlowakiſche Daviscup⸗Team. 


x { 
SgSeeedee 2838892988809." Mal in kompletter Aufftellung an und ließ merkbare Fort⸗ (Der tſchechoſlowakiſche Tennisverband hat für das Davis- 


. e An 1 8 e n f cupteam die Spieler Jan Kozeluh, R. Menzel, P. Macenauer und 
ber rain zeichnete ſich beſonders die Halfreihe aus, alle 3 Malecek nominiert. Die Mannſchaft trainiert unter der Lei— 
me zählt. Es hatte Sti 5 x ir arren! dne 1 1 N . * 5 5 : 
en gewäh Es hatten noch Stimmen erhalten die Herren | drei entſprachen den an fie geftellten. Anforderungen. Das Ver- tung des Profeſſionaltrainers Anton Kozeluh. Die genannten 
Omachel 6, Rusniok 5 Stimmen, ein Stimmzettel war unbeſchrie⸗ teidigungstrio war dagegen ſchwach, beſonders verſagte Strzyn⸗ Spieler wenden an 1 A A de Tea 9 
ben abgegeben worden. e enden Schriftführe kowi 9 i > der 9 5 a 5 ES, ! Sr RE 9 2 . 
* een — — ven. Num e ien 580 towicz. Im Angriff war der beſte Mann Baleer, der ſchwächſte derſität Cambridge, welches nach Prag kommt, gegenübergeſtellt. 
de mit 19 von 26 abgegebenen Stimmen Herr Omachel gewählt. Kotlarezyk. Adamek iſt noch außer Form. Bei der Warſzawianka 5 £ 5 
Herr Rusniok hatte 4 Stimmen auf ſich vereinigt, während drei zeichneten ſich Domanski und Zwierz beſonders aus, der Reſt iſt r 
weiße Stimmzettel abgegeben wurden. Zum Kaſſier wurde mit Durchſchnitt. Der Verteidiger Terlecki verſchuldete zwei Eigen. Neuer weltrekord im 100 Hard⸗ aufen 
21 von 26 abgegebenen Stimmen Herr Berger gewählt. Es hatten tore \ i ; i 3 
1 5 ER ge, ö 5 Wie aus New Vor meldet wird, ſtellte der bekannte ame— 
noch erhalten Herr Adamkiewiez 2 und Herr Teichgräber 1 Stim Die Tore erzielten Reymann 1 nach einem Zenterball Bal. zitoniſch r 15 7 as in Wallas (erg) 
me, 2 Stimmzettel waren unbeſchrieben. Zu Beiſitzern wurden cers, dann gleicht Jung für Warſzawianka aus. Den zweiten einen Renten Weltrekord im Laufen über 100 Yards mit 94 Es 
ewählt die Herren Teichgräber mit 14 53 mi Treffer für Wi i i tombinati Bal⸗ a Se f 5 ee 
5 hlt die H en eichgräber mit 1 und Jarosz mit 18 von Treffer für Wisla erzielt nach einer Kombination Reymann Bal Inden auf. Den alten Rekord hielt feit dem Jahre 1921 Paddock 
26 abgegebenen Stimmzetteln. Es hatte Herr Morawa noch 7 cer letzterer durch einen ſchönen Schuß. In der zweiten Hälfte ; 


2 da 3 8 5 N r b ' - mit 9,6 Sekunden. 
bezw. 8 Stimmen auf ſich vereinigt. Nach Beendigung des zwei- ſchießt Baleer mit Hilfe Terleckis den dritten Treffer, Warſza⸗ 


limann (Schweiz) ſchlug Galeppe (Monaco) erſt nach hartem 
Kampf 5:7, 6:3, 7:5, 3:6, 7:5. Landau (Monaco) ſchlug 
Wuarin (Schweiz) 4:6, 6:3, 6:3, 6: 2. Das Doppelſpiel ge: 
wannen das Herrenpaar Monacos Galeppe-Landau gegen Aeſch⸗ 
limann⸗Wuarin 4:6, 6:4, 6:4, 3:6, 8:6, wodurch der Stand 
2:1 für Monaco erreicht wurde. In den beiden letzten Einzel- 


einhalbſtündigen Wahlkampfes trat der neugewählte Vorſtand wianka durch Jung den zweiten. Den vierten Treffer für Wisla 2 2 0 
fein Amt an. erzielt Kowalski wieder mit Hilfe des Verteidigers. Zwei Strafe Ein glänzendes Angebot Dempſeys 
0 ſtöße für Wisla vermochten Kowalski und Reymann 1 nicht aus- an Schmeling. 
. zunützen. Der frühere Boxweltmeiſter und jetzige Boxmanager Jack 
1 e et 5 ſt 22 gh ' | —0— Dempſey hat Max Schmeling ein Angebot von 100 000 Dollars 
en ene emacht. Der erſt 22 Jahre alte, ar- izpi 7 für ein Treffen mit Poalino oder Porath gemacht. Schmeling ſoll 
beitsloſe Felix Krzywon machte ſeinem Leben durch Srrafen Molizeifportkiub, N D. 5. 8 einen prozentuellen Anteil 25 Einnahme erhalten, 
ein Ende. 5 eſchen 2% ( 75 ). welche Dempſey ſelbſt auf etwa 150 000 Dollar ſchätzt. 
— — ö Der aus feinen vorjährigen Spielen bei uns bekannte Katto⸗ FREE 
witzer Polizeiklub gab den guten Teſchnern einen harten Gegner 
Teſchen. P g ſch 0 9 


| ab, der ſich erſt nach heißem Kampf befiegen ließ. Die Kattowitzer Eine wertvolle Neuerung auf dem 
Diebſtahl. Die Firma Faſſel i Ska. in Teſchen erftattete ge- kamen in der 30. Minute in die Führung, die fie bis zur 20. Wi. B. B. S. D.:Plaß. 

gen den Handlungsgehilfen Karl S., welcher bei der Firma tätig nute der zweiten Halbzeit beibehalten konnten. Dann gelingt den! Wie wir erfahren, ſtellt der B. B. S. V. auf feinem Sport- 

war, die Anzeige, daß er 6 Paar Lederhandſchuhe und zwei Paar Teſchnern erſt der Ausgleich durch Janczari. Einige Minuten platz eine große Uhr auf, welche bei Wettſpielen den Verlauf an⸗ 

Strümpfe im Werte von 70 Zloty geſtohlen habe. Die Gegenſtände vor Schluß erzielt Staſchko für die Teſchner den ſiegbringenden zeigen wird, ſodaß jeder Zuſchauer in der Lage ſein wird, ſich 


wurden bei einer Hausdurchſuchung beſchlagnahmt und dem Treffer. Schiedsrichter Kratochwil (Mähr. ⸗Oſtrau). jederzeit über den Verlauf des Spieles zu orientieren. Es iſt dies 
e „ 8 3 a die dritte 3 die in Polen zur Aufſtellung gelangt, 
etrug. Durch Funktionäre des Polizeikommiſſariates in Te- 3 3 außer der Wisla und einem Warſchauer Verein exiſtiert keine 
ſchen wurde ein gewiſſer Adolf B., wohnhaft in Ernsdorf, 2 87 Das erſte Daviscupſpiel. [ee in Polen. Die Bemühungen 175 B. B. S. a die Be⸗ 
haftet, da er zum Schaden der Firma Singer Sweing Machina Monaco ſchlägt die Schweiz überraſchend 3:2. | quemlichteit feiner Zuſchauer zu ſorgen, müſſen mit freudiger Ge- 
n Company, Filiale Teſchen, den Betrag von 2085 Zloty veruntreut In Monte Carlo gelangten die erſten Spiele der Davis-Cup⸗ \ nugtuung begrüßt werden. 
5 hatte. B. wurde dem Bezirksgericht in Teſchen überſtellt. runde zwiſchen der Schweiz und Monaco zur Austragung. Aeſch⸗ —0— 
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$Slaski Urzad Woiewödzki rozpisuie ofertowy 


 Przefarg publiczuy. 


ma nadbudowe warsztatsw Szkoly Przemvsiowei w Bielsku. 


oieriy nalezy skladac w zalakowanych Kopertach z odpowiednim napisem do dnia 18 
' kwieinia br., godz. 10-ta Ww kancelarji Wydzialı Robot Publicznych (poko j Nr. 23, II. p), Sdzie 
iel sa do nabycia peirzebne formularze i warunki techniczne, za oplata 10 21. Otwarcie 
oiert nasiapi tego dnia o podanej godzinie. BR 
Wadium wynosi 4% oierowanej kwoty i moZe buc zioione gotowla do Kasy Skarbowei 
W Katowicach, lub papierach wartosciowych wymienionych w rozporzadzeniu Ministerstwa 
Skarbu z dnia 10. IX. 1927 r. I. D. ©. D. 5264-3. Nie beda rozpatrywane oierty wniesione na 
| mieceruginainuch iormularzach, Po Oznaczonym terminie, bez wadjum, uzupelnione dopiskami, 
1 1 Poprawkami i nienalezucie podpisane. 2 


1 Przydziat roboty nastapi w drodze przepisow o oddawaniu dostaw i roböt. 


Za Wojewode: 


| | N m. h. In. Zawadowski 
318 | Naczelnik Wdzialu Rob. Publ. 
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Doltswictſchaft. 


Die Arbeit der Enquetekommiſſion für 
die Metallinduftrie im Jahre 1928. 


Am 8. Februar 1917 fand die erſte Sitzung der Unterkom⸗ 
miſſion für die Metallinduſtrie, welcher die Enquetekommiſſion 
gemäß der Verordnung des Miniſterrates vom 14. Januar 1927 
die Prüfung der Unternehmer anvertraute, welche Eiſen und 
Stahl produzieren und verkaufen. 

Die Unterkommiſſion beſchloß ſich zunächſt mit dem Charak⸗ 
ter und den Metoden dieſer Art, Feſtſtellungen wie ſie ſchon in 
Polen und im Ausland getätigt wurden vertraut zu machen, und 
bearbeitete Projekte entſprechender Fragebogen für die Hütten⸗ 
induſtrie. 5 

Am 5. und 9. April 1927 hat die Unterkommiſſion das Pro⸗ 
jekt in erſter und zweiter Leſung angenommen und am 12. April 
hat die Programmkommiſſion das Projekt angenommen. Am 13. 
April wurde dies Projekt des Fragebogens an die Hüttenverwal— 
tungen ſowie an die Organiſation der techniſchen Angeſtellten 
und Arbeiter zur Begutachtung weitergeleitet. 

Am 20. und 21. April fanden in Warſchau Konferenzen mit 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Die Kontrolle in den obigen 10 Unternehmen dauerte vom 
25. Juli bis 29. Oktober, und es wurden folgende Methoden an- 
gewandt: 1. Zuerſt fanden Konferenzen mit den Vertretern der 
| Unternehmen ſtatt, wobei man den allgemeinen Charakter des 
1 


Radio. 


Donnerstag, den 4. April. 
Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm, 17.55 Nach⸗ 


Unternehmens, den Finanzſtand, die Größe, den Beſchäftigung 5: | 
grad und die Art der Produktion kennen lernte. 2. Beſichtigung 
der einzelnen Betriebsanlagen. 3. Fortſetzung des durch die Pro-| . 3 e eee 8 5 
rant Ar feſtgelegten Programms in der unmittelbaren n ar „ 21.16 Uebertragung des 
Kontrolle. 4. Durchführen von Analiſen in der Bilanzrechnung, | Bünder 1 Posen, 22 * BERN 
Gewinn und Berluft. 5. Man machte fih mit der Aufftellung von | ir eee 5. 95 705 nenen em, 355 706 
Statiſtiten ſowie den Kalkulationen der Selbſtkoſten vertraut. . e e aus Warſchau, 20.15 Abendkonzert aus Krakau, 
f Mit den Vertretern der Arbeiterſchaft, ſoweit es möglich war auch | . 
mit den Angeſtellten wurden Konferenzen abgehalten. Nach An⸗ 
hören ihrer Angaben, wurden von den Arbeitgebern diesbezügliche x 5 8 
Aufklärungen verlangt. 7. Beſichtigung der Arbeiter- und Ange⸗ Breslau. Wee 321.2: u selig Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
ſtelltenwohnungen. 18.00 Pflanzenwanderungen in Deutſchland während der Eiszeit, 
f Bei dieſen Prüfungen wurde auch der Eiſenhandel der Kon. 2000 „Der lachende Ehemann“, Operette von Edmund Eysler, 
| 5 8 g 5 22 22.30 Unterhaltungsmuſik. 
tro ellunterzogen, jedoch hat man von einer ſchriftlichen Enquete . e { 
(Abſtand genommen, da die Handelsfirmen außer Eiſen auch noch. Berlin. Welle 475: 16.30 „Berlin, Datum des Poſtſtempels“, 
| andere Artikel führen und aus dieſem Grunde die Buchführung Roman von Wolf Zucker, 17.00 Konzert, 18.30 Drehſtrom und 
ider zu prüfen war in bezug auf Eiſen. Gleichſtrom, 19.00 Sozialpolitiſche Umſchau, 19.30 Der Beruf 
des Volksſchullehrers, 20.00 „Der lachende Ehemann“, Operette 
von Edmund Eysler. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 

Prag. Welle 343.2: 10.00 Eröffnung der europäiſchen radio— 
elektriſchen Konferenz in Prag, 11.15 Schallplattenmuſik, 12.35 
Mittagskonzert, 16.20 Kinderecke, 16.30 Nachmittagskonzert, 17.30 


Krakau. Welle 314.1: 16.15 Kinderprogramm, 17.55 Konzert⸗ 
übertragung aus Warſchau, 20.30 Leichte Muſik, 22.30 Konzert, 


Bei dieſen Prüfungen machte man auf Grund der vorgeleg⸗ 
ten Dokumente Kalkulation der Koſten welche mit den mit Ein— 
und Verkauf von Eiſen verbunden ſind. 14 Firmen wurden auf 
dieſe Weiſe unter die Kontrolle genommen. 


den Vertretern der Hütten ſowie der Techniker aus der Wofenod⸗ Auf Grund des aulemmengefabten Materials hat die En- ; Serbifch-troatifcher Sprachkurs, 17.45 Deutſche Preſſenachrichten, 
| ſchaft Kielce. Am 24. April fanden Konferenzen in Kattowitz quetekommiſſion ihre Arbeiten beginnen können. 17.55 Deutſche Sendung, Univ.-Prof, Dr. Friedrich Deſſauer, 
N ſtatt, mit den Vertretern der Hütten, Techniker und Arbeiter, ** r 50 725 Se un 1 8 e 
3 auf welchen die Fragebogen beſprochen wurden und endgültig 55 5 demi er Maler Rudolf Braun, Prag: „Dore, der Maler und 
feſtgelegt wurden. Nach Annahme der Fragebogen in den Unter— Oberschlesischer Berg und Hütten- Graphiker, anläßlich ſeines 50-jährigen Todestages,“ 19.30 Tſche⸗ 
| kommiſſionen, wurden dieſe am 21. Juni an folgende Verwaltun- männischer Verein, L. Z., Katowice. ciſche Philharmonie, 22.20 Schallplattenmufit. 
ö gen abgeſandt: 1. Vereinigte Königs- und Laurahütte, 2. Bis⸗ J- Nr. D. 1341-X. St. 375. Katowice, den 30. III. 1929. Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert, 17.20 Muſik⸗ 
, marckhütte, 3. Friedenshütte; 4. Baildonhütte, 5. Kattowitzer At- Wagengestellung und Wagenmangel ſtunde für die Jugend, 18.00 Ueber das Verhältnis des Künſtlers 
8 tien-Geſellſchaft, 6. Aktiengeſellſchaft für Hüttenbetrieb „Huta im oberschlesischen Kohlenrevier. zur Außenwelt, 18.30 Der Jugendgerichtshof und ſein Wirkungs⸗ 
l Bankowa“, 7. Sosnowitzer Geſellſchaft für Rohre und Eiſen, 8. (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und feld, 19.00 Wohnung und Tuberkulose, 19.30 Engliſcher Sprach⸗ 
j Modzejower Betriebe für Berg- und Hüttenbau, 9. Betriebsge- Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). kurs, 20.05 Ungariſche Arien und Lieder. 20.30 Eine luſtige Volks. 
ſellſchaft B. Hantke, 10. Aktiengeſellſchaft Oſtrowiec. ſänger-Soiree bei der „Roten Bretze“ in Lerchenfeld. 
9 Unter den Begriff Hütte, hat die Metallunterkommiſſion die Angefor-| Gase | efehlt gegen 
g Hochofen, Walzwerk, Stahlwerk, Rohrwerk und Hammerwerke — Datum dert Wagen Angefordert 
wenn ſie Walzwerke vertreten und die Bandagenwerke erfaßt. Wagen SH, Wagen | 0% N 
Der Kontrolle nicht unterzogen wurden 6 Unternehmen, die F A | 5 | 
ö entweder ganz ſtillgelegt oder teilweiſe im Betrieb waren und für „ 53 2 A ER Schützet eure Kinder vor der Brille. 
| die Enquete weniger Bedeutung hatten. 505 D DAT 1 en . 13.5 Gebet ihnen gutes ‚und helles Licht | 
In der Konferenz am 22. Juli der Unterkommiſſion wurde, I Januar 1929 10.436 8.209 2.297 21,3 für 1 | 
nun ein Kollegium gewählt, welches unmittelbar die Hütten be- | „ Februar 10.695 6.873 3.822 357 hre Schularbeiten. | 
ſuchte und kontrollierte und vom 25. Juli mit dieſer Arbeit am 28. März 1929 10.719 8.429 9,297 21.4 
anfing. . 9.899 | 7.812 | 2.087 211 J 
— ———— E e e t N 
N Gruen ROMANVON MAX DÜRR müſehändlerinnen. Auf einmal fiel ihm ein großes, rotes, und Auslandes. 4 
; f jan den Fenſtern eines ſchmalen, bureauartigen Zimmers an- | Reell, ſolid, billig, lei ſtungsfähig, 1 
, Kg Plakat in die Augen. { prompt!!! a? } 
1 Der rieſenhafte Rumpf eines Mannes war darauf ab⸗ Das iſt mein Mann, ſagte ſich Lienhart, und er betrat, . 
b gebildet, aus deſſen Augen Strahlenbüſchel ſchoſſen. Er ohne zu zögern, den Laden. 1: 
% hielt eine Laterne in die Höhe, die gleichfalls mit mächtigem Seinem Charakter entſprechend, war die innere Ein⸗ 2 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Strahl das nächtliche Dunkel zu durchdringen ſchien. richtung des Geſchäftsraumes von einer rührenden Einfach⸗ 6 
63. Fortſehung eee . | heit. In der Mitte ſtand ein kleiner Ladentiſch, der früher 9 
EN er u 3 Ar * ſellſchaft mit beſchräntter Haftung“ vielleicht einmal einen Oelſarbenanſtrich beſe en hatte. Ga 
| „Sonſt noch was? fragte der Mann kalt. „Wiſſen Sie, ſtand darunter in handgroßen Lettern. Sodann wurde mit Stehpult von der gleichen Farbe ſtand an en Wand den Nas 
Na > a 3 Nee: 8 ‚etwas kleinerer Schrift die ſegenbringende Tätigkeit dieſes Zimmers, das mit eng aneinander getlebten Prometheus⸗ i 
ji 5 aufe en, al durchgehen Das können Inſtituts klargelegt nebſt den vielfachen Vorzügen welche plakaten vollſtändi 5 zier | 
ge ee {ap 2 9 al gen, ate ſtändig austapeziert war. { j 
9 ae i f 4 vor anderen Einrichtungen ähnlicher Art zu verzeichnen Den einzigen Stuhl des Lokals an der Seite des Laden⸗ 1 
hi ; aber was Sie uns zumuten, hatte: | tiſches nahm ein j Mann ein. Er f = 
9 e ee i 5 f. ren ER: \ 5 ; es nahm ein junger Mann ein. Er hatte den Hut auf i 
. N En re e e in Verwunderung über die | Ermittlung verſchwundener Perſonen oder folder, die dem Kopſe, rauchte und war in einem anregenden bbc i 
Hi Kerbart 5 ) b 25 5 * 0 2 ſich verborgen halten. Auffindung von Zeugen. Ueber- mit einem anderen jungen Manne begriffen, der, mit den N 
; en 5 um es beinahe Re ſelbſt jo. vor, I hätte wachung verdächtiger Perſonen. Händen in den Hoſentaſchen, in nachläſſiger Haltung auf 
h = en Eng , e e e 8 8 g 5 e Erforſchung dunkler, unaufgetlärter Ange- dem Ladentiſch ſaß und ſehr zufrieden mit ſeinem Daſein 6 
> 8 ann der een ſchweven Namen egenheiten!!! zu ſein ſchien. Zwiſchen den Zähnen hielt er ebenfalls ei 
ö Es iſt doch nicht erlaubt, daß fie ſich gegenſeitig umbringen!“ Wer ratlos iſt, wende ſich an Prometheus! PN an 1 rg DIS RC N. 
3 0 * u: tmeif 5 110 N Mi 2 1 * . — e UT E 
| leid . 8 V = ee Polizei verſagt, wende man ſich an Erſtaunt ſah ſich Meiſter Lienhart in dem ſeltſamen 
1d. „ e jagen, nen Prometheus!!! Raume um Offenbar das Wartezimmer, dachte E \ 
SUR 7 8 ei a 3 3 | 5 4 — ‚ er. Er 
r ge 7 at er 3 a verloren hat, wende ſich an Prometheus!! nahm höflich den Hut ab, und grüßte. Der 1 Mann ! 
Sie ag men, 5 iſt, u r* Prometheus tft flink, ſchnell und gewandt! auf dem Ladentij iderte mit vor ES 1 
t Per C inder . 2 | r 5 „ € ! Ladentiſch erwiderte mit vornehmer Herablaſſun ı 
g e it am Platze! ... Sind das e Schonendſte Behandlung von Familien- den Gruß, ohne den gewählten Platz zu verlaſſen 1 5 a 
| 5 Leute! angelegenheiten. blickte ihn fragend an, während der andere ; 0 1% 
0 Ur it 10 * 8 1 . N 7 N de mdere jun 
1 In kurzer Zeit ſtand dienhart auf der Strafe und über Rel, ſoljd, billig, leiſtungsfähig! 7 mit unnasjamfcher Grazie leicht den Hut kütee iR i 
se kr 8 7 En zu en 2; Er ſchlug i Oberſter Hrundſatz: Schnelle Hilfe iſt die beſte Hilfe! „Entſchuldigen Sie“, ſagte der Hilfeſuchende ſehr artig, =. 
einen Weg durch einige Sei engaſſen ein. Der Stadtteil, in NB. Man hüte ſich vor anderen Inſtituten, die mit „mein Name iſt Schneidermeiſter Lienhart. Ich möchte in a 
dem er ſich jetzt befand, wurde immer düſsterer, geringer und, ſchwindelhaften Anpreiſungen um ſich werfen und das Detektivinſtitut.“ 1 
unanſehnlicher. Die ſchmuckloſen, häßlichen Häuſer und bei großen Koſtenberechnungen geringe Erfolge bein „Da ſind Sie ganz recht“, ſagte der Jüngling auf Euch \ 0 
Häuschen ſtanden eng aneinander. Schmutzige Kinder ſpiel⸗ gen. 3 x Ladentiſch. Ein hübſcher Ohrenbart verlieh ihm ein etwas 
ten mut ee Pflaſter der Wäßchen, unter den Tü⸗ Prometheus hat Verbindungen mit den höchſten Be- gereifteres Ausſehen vor dem anderen. h 
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